
Übersicht: Meldepflichtige Krankheiten an der 
Grundschule (Land NRW) 
Gesetzliche Informationspflicht für Eltern und Sorgeberechtigte gemäß § 34 Abs. 5 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 
in der Schule kommen viele Kinder täglich in engen Kontakt. Infektionskrankheiten 
können sich hier rasch ausbreiten. Um alle Kinder und das Personal zu schützen, 
verpflichtet das Gesetz Sie dazu, Erkrankungen oder den begründeten Verdacht 
auf folgende Krankheiten sofort im Sekretariat der Schule zu melden.  
Bitte beachten Sie: Ihr Kind darf die Schule bei diesen Diagnosen vorerst nicht 
besuchen (Schulbesuchsverbot).  
 
1. Klassische Kinderkrankheiten & Infektionen mit 
sofortiger Meldepflicht 
Diese Krankheiten müssen Sie der Schule beim Auftreten oder bei Verdacht 
unverzüglich telefonisch melden:  

• Keuchhusten (Pertussis) 
• Masern (Achtung: Es gilt zudem die gesetzliche Masern-Impfpflicht!) 
• Mumps 
• Röteln (einschließlich Ringelröteln, sofern schulisch explizit erfragt) 
• Scharlach (oder andere Infektionen mit Streptococcus pyogenes) 
• Windpocken (Varizellen) 
• Meningokokken-Meningitis (Hirnhautentzündung) 
• Diphtherie 
• Grippe (echte Virusgrippe / Influenza – bei schweren Verläufen/Ausbrüchen) [ 
•  

2. Ansteckende Parasiten & Hauterkrankungen 
Auch bei Parasitenbefall besteht eine strikte Meldepflicht, da sich diese in den 
Klassenräumen extrem schnell übertragen:  

• Kopflausbefall -  Hilfe siehe Kopfläuse- Info  
(auch der Verdacht oder das Sichten von Nissen ist sofort zu melden) 

• Krätze (Skabies)  
 

3. Schwere infektiöse Magen-Darm-Erkrankungen 
Ein normaler Magen-Darm-Infekt ist nicht meldepflichtig. Sobald jedoch 
Laborbefunde oder schwere Erreger vorliegen, greift die Pflicht:  

• Brechdurchfall durch Norovirus oder Rotavirus  
(sofern vom Arzt diagnostiziert oder gehäuft) 

• EHEC-Infektionen 
• Salmonellen / Bakterielle Ruhr (Shigellose) 
• Cholera / Typhus  
 
 

4. Meldepflicht bei Erkrankungen im Haushalt 
Ihr Kind darf die Schule ebenfalls nicht besuchen und Sie müssen die Schule 
informieren, wenn eine andere Person im selben Haushalt an folgenden schweren 
Krankheiten leidet: [ 

• Cholera, Diphtherie, EHEC, Masern, Mumps, Röteln, Windpocken, bakterielle 
Ruhr oder ansteckungsfähige Lungentuberkulose.  

 



Wichtige Verhaltensregeln für Eltern 
1. Sofortige Meldung: Informieren Sie das Schulsekretariat noch am Morgen 

der Diagnose bzw. des Verdachts. Nennen Sie dabei den Tag des 
Krankheitsbeginns.  

2. Zu Hause bleiben: Das Kind muss zwingend zu Hause bleiben, bis es nicht 
mehr ansteckend ist.  

3. Wiederzulassung: Je nach Erkrankung reicht es aus, wenn das Kind wieder 
vollständig symptom- und fieberfrei ist. Bei bestimmten Krankheiten (z. B. 
nach Kopflausbefall oder bestimmten bakteriellen Infektionen) verlangen 
Schulen in NRW ein ärztliches Attest oder eine schriftliche Bestätigung der 
Eltern über eine erfolgreiche Behandlung. Fragen Sie dies bitte im Sekretariat 
nach. 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe zum Schutz unserer Schulgemeinschaft! 
 


